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Längst haben sich die Spitex-
Dienste landauf, landab in un-
serem Gesundheitssystem 
etabliert und sind nicht mehr 
wegzudenken. Weniger be-
kannt in Graubünden ist das 
Spitex-Angebot für Familien 
mit schwer pflegebedürftigen 
Kindern. Die Kifa-Kinderspi-
tex hilft, leidgeprüfte Familien 
zu entlasten. «P&H» begleite-
te einen Einsatz.

Diana Peter, eine erfahrene Pfle-
gefachfrau, parkiert ihr Auto kurz 
nach 18 Uhr vor einem modernen 
Mehrfamilienhaus. Sie ergreift 
ihre Tasche mit diversen Pflege-
utensilien. An der Wohnungstür 
werden wir bereits erwartet. Mut-
ter Wisal und ihre ältere Tochter 
Vian führen uns ins Wohnzim-
mer, wo Diana Peter die achtjäh-
rige Avan zur Begrüssung in die 
Arme nimmt. Auch wenn das Mäd-
chen mit den wachen Augen nicht 
sprechen kann, kommunizieren 
die beiden umso intensiver mit 
den Augen. Ihre Mutter tischt das 
Nachtessen auf. Avan sitzt am 
Tisch und versucht ein bisschen 
zu essen. «Im Grunde muss Avan 
über eine Sonde ernährt werden», 
erläutert Pflegefachfrau Diana. 
Erst jetzt fällt der Plastikschlauch 
auf, der sich in der Bauchregion 
des Mädchens verliert. Nach dem 
Essen greift Diana Avan unter die 
Arme, denn alleine gehen kann 
das Mädchen nicht. Aber gemein-
sam macht der «Spaziergang» ins 
Schlafzimmer den beiden sicht-

lich Spass. Auf dem Bett liegend 
wird Avan von Diana liebevoll 
mit allem Nötigen versorgt. Via 
Magensonde werden Nährstoffe, 
Vitamine und Mineralstoffe zuge-
führt. Auf dem Tablet überprüft 
die Pflegefachfrau die zu verab-
reichenden Medikamente. Der 
Höhepunkt an diesem Dezember-
abend aber steht noch bevor: «Am 

meisten freust du dich aufs Baden, 
gell?», und schaut das Mädchen 
lächelnd an. Avans Augenleuch-
ten sagt mehr als tausend Worte. 
Diana Peters Einsatz dauert rund 
zwei Stunden. Und am Morgen 
danach um sieben Uhr wird sie 
bereits wieder zugegen sein. «Uns 
liegen die Kinder am Herzen. Wir 
achten darauf, dass die kleinen Pa-

tientinnen und Patienten immer 
vom selben Kernteam betreut wer-
den», so Diana. Da Avan rund um 
die Uhr Betreuung nötig hat, ist 
sie während der Woche in einem 
speziell eingerichteten Schulheim 
untergebracht. Dies ermöglicht 
ihrer Mutter, einer Arbeit ausser 
Haus nachzugehen. 

Pflegefachfrau Diana Peter kümmert sich mit grosser Hingabe um Avan.� Fotos: Ernesto Felix

Graubünden

Kinderspitex der Kifa entlastet ganze Familien
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Belastung  
nicht unterschätzen
Wie sehr derart pflegeintensive Si-
tuationen Familien an den Rand 
ihrer zeitlichen, psychischen 
und nicht zuletzt finanziellen 
Möglichkeiten bringen, zeigt sich 
immer wieder. Manchmal opfern 
sich Angehörige bis zur Erschöp-
fung auf. «Damit Familienmit-
glieder nicht selbst zu Patienten 
werden, ist es wichtig, früh genug 
Hilfe in Anspruch zu nehmen», 
sagt Edith Putzi, Regionalleite-
rin Graubünden, und erläutert: 
«Die gemeinnützige Stiftung Kifa 
Schweiz hat sich sowohl auf die 
Kernaufgabe der Kinderspitex als 
auch auf die Entlastung von Fa-
milien mit pflegebedürftigen Kin-

dern und Jugendlichen speziali-
siert.» Der Slogan der Kifa bringt 
es auf den Punkt: «Kifa pflegt und 
entlastet.» Die Stiftung mit eige-
ner Kinderspitex-Organisation 
pflegt und betreut Kinder und Ju-
gendliche in der ganzen Deutsch-
schweiz. Am 1. September 2022 
wurde die Kifa zusammen mit 
der Stiftung Joël Kinderspitex in 
den Verband Spitex Schweiz auf-
genommen. «Die Stiftung Kifa 
Schweiz ist eine fortschrittliche 
Arbeitgeberin, welche die famili-
äre Situation von uns Angestell-
ten berücksichtigt. Wiederein-
steigerinnen und -einsteiger aus 
dem Pflegebereich sind bei uns 
herzlich willkommen, Interes-
sierte können beispielweise mit 

einem kleinen Teilzeitpensum 
beginnen», sagt Regionalleiterin 
Putzi. Auch interessante Weiter-
bildungsmöglichkeiten werden 
geboten. Diana Peter, die ausge-
bildete «Kinderkrankenschwes-
ter» – wie man früher noch sagte 
–, pausierte beruflich mehrere 
Jahre, um für ihre eigenen Kinder 
und die Familie da zu sein. «Heute 
arbeite ich in einem Teilpensum 
für die Kinderspitex der Kifa. Wir 
geniessen grosse Freiheiten, sind 
ein gut eingespieltes Team. So 
macht Arbeiten Freude.»
�  (Ernesto Felix)
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Im Dienste der Kinder
Die Stiftung Kifa Schweiz (Kifa) ist eine gemeinnützige, nicht gewinno-
rientierte Organisation mit nachhaltigen, sozialen Zielen.
Seit 1990 pflegt, betreut und begleitet die Kifa Säuglinge, Kinder, Ju-
gendliche und junge Erwachsene mit einer schweren gesundheitlichen 
Beeinträchtigung und unterstützt und entlastet deren Angehörige.
Mit rund 170 professionellen Mitarbeitenden in Pflege und Administra-
tion ist die Kifa in der ganzen Deutschschweiz tätig. Nebst den Pflege-
leistungen realisiert die Kifa mit Hilfe von Spendengeldern Projekte 
zur Entlastung von Familien und nahestehenden Bezugspersonen von 
schwer pflegebedürftigen Kindern und Jugendlichen mit Behinderungen 
und chronischen Krankheiten.

Arbeiten bei der Kifa
Die Bezugspflege ist das A und O bei der Kifa. Dank der Bezugspflege 
können die Kifa-Pflegefachpersonen optimal auf die speziellen Bedürf-
nisse der schwer pflegebedürftigen Kinder und Jugendlichen eingehen. 
Die Familien und ihre pflegebedürftigen Kinder und Jugendlichen schät-
zen die Kifa-Arbeit in kleinen und konstanten Teams. Familienfrauen 
und -männer oder Wiedereinsteigerinnen oder Wiedereinsteiger haben 
die Möglichkeit, bei der Kinderspitex der Kifa in Kleinpensen – mit weni-
gen Stunden im Monat – zu arbeiten. Weitere Infos unter: stiftung-kifa.ch

Avans Mutter Wisal und die ältere Tochter Vian freuen sich mit Diana 
Peter.

Avan wird mittels Sonde ernährt.

Jenaz

Weihnachtsoratorium nochmals erleben
Das Weihnachtsoratorium 
«Friede auf Erden» aus der 
Feder von Peter Roth wurde 
vor Kurzem vom Festtagschor 
Prättigau unter der Leitung 
von Rolf Rauber drei Mal in 
der Region aufgeführt. Für all 
diejenigen, die die Aufführun-
gen in Jenaz, Klosters und Da-
vos verpasst haben, bietet 
sich nun nochmals eine Gele-
genheit, und diese ist zeitlich 
unabhängig. 

Da «Friede auf Erden» nämlich 
das letzte Programm des Festtags-
chors Prättigau gewesen ist, hat 
sich Chorleiter Rolf Rauber dazu 
entschieden, die Vorstellung in 
der Kirche Jenaz am Samstag, den 
17. Dezember 2022, professionell 
filmen und aufnehmen zu lassen. 

Diesen Job hat das ict-Atelier in 
Chur um den Macher Andy Reich 
übernommen. Am 25. Dezember 
kommt es nun auf dem Youtube-
kanal vom Onlinemagazin Qultur 
zur grossen Bescherung. Rauber 
und Reich haben sich nämlich 
dazu bereit erklärt, das ganze Kon-
zert der Welt gratis zur Verfügung 

zu stellen, was doch irgendwie 
eine schöne Geste ist. Und falls 
Ihnen, liebe Leserinnen und Le-
ser, nicht nach Singen unter dem 
Weihnachtsbaum zumute ist, in 
dem Video übernehmen diverse 
Goldkehlchen aus dem Tal diese 
Aufgabe. � (Christian Imhof) 

� Foto: zVg


